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GESCHWINDIGKEIT 

Das Netz erholt 
sich wieder
WIEN. Mit dem Ausbruch 
der Coronakrise hatten die 
Datennetze der heimischen 
Mobilfunkbetreiber zuletzt 
an Geschwindigkeit einge-
büßt. So wurde z.B. Mitte 
März ein Einbruch um fast 
elf Prozent gemessen, der 
Tiefpunkt wurde eineinhalb 
Wochen nach dem Ausbruch 
der Krise – exakt am 22. 
März – erreicht. 

Die Sorge um einen Zu-
sammenbruch der Netze 
konnte mittlerweile gebannt 
werden; seither nimmt die 
LTE-Geschwindigkeit näm-
lich wieder deutlich zu – im 
Wochenvergleich zum Teil 
sogar um bis zu 60%. 

Maßgeblich verantwort-
lich dafür sind Investiti-
onen ins Netz sowie die 
gedrosselte Bildqualität 
von Streamingdiensten, 
wodurch diesbezüglich fast 
20% weniger Daten erzeugt 
werden.

Regionale Unterschiede
Fast alle Bundesländer 
profitieren inzwischen vom 
spürbar schnelleren LTE-
Netz. Die Oberösterreicher 
und Burgenländer konnten 
sich dabei über die deut-
lichste Geschwindigkeits-
zunahme freuen: Sie surften 
etwa im April um ganze 60% 
schneller als noch Mitte 
März. 

Nur die Steirer mussten 
mit ca. zehn Prozent wei-
terhin leichte Speedverluste 
hinnehmen. (pj)
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WIEN. Seit dem Aufkommen von 
UMTS bzw. LTE verdrängten Da-
tentarife die klassische Sprach-
telefonie am Handy zunehmend. 

Ist die Nachfrage nach inklu-
dierten Gesprächsminuten und 
SMS zuletzt immer weiter zu-
rückgegangen, hat Corona dieses 
alte Muster jedoch geradezu auf 
den Kopf gestellt. „Wir erkennen 
dieser Tage eine Trendwende“, 
berichtet Maximilian Schirmer, 
Geschäftsführer von tarife.at. 

„Während diese zuletzt nur 
mehr stiefmütterlich behandelt 
worden ist, kontaktieren uns zu-
nehmend mehr kleine Unterneh-
men und Arbeitnehmer, die sich 
plötzlich mit hohen Handyrech-
nungen konfrontiert sehen. Dazu 
kommt, dass viele Arbeitnehmer 
im Homeoffice für berufliche Te-
lefonate zum privaten Handy 
greifen, was nicht nur daten-
schutzrechtlich bedenklich ist.“

Aus qualitativer Sicht sind die 
Sprachnetze aber jedenfalls sta-
bil, sagt Schirmer. Sprachtelefo-

nie sei daher die verlässlichste 
Alternative zu Videokonferenz-
Diensten wie Zoom.

Speziell bei Tarifen mit 
60/60-Taktung ist jedoch Vor-
sicht geboten; in diesem Fall 
werden nämlich auch ange-
fangene Minuten zur Gänze in 
Rechnung gestellt, sodass am 
Ende weit mehr Minuten ver-
rechnet werden, als tatsächlich 
telefoniert wurden. 

Gleichzeitig gibt es für Minu-
ten und SMS kaum Zusatzpake-
te, die – wie bei Datenpaketen 
– im Bedarfsfall hinzugefügt 
werden können.

5 Tipps & Tricks zum Sparen
1. �Behalten Sie die inkludierten 

Einheiten im Blick – insbeson-
dere was die Sprachtelefonie 
anbelangt, die nur noch sel-
ten pauschaliert ist. Um ein 
Gefühl für die verbrauchten 
Einheiten zu entwickeln, emp-
fiehlt es sich, regelmäßig einen 
Blick in die Kundenzone oder 

App des Mobilfunkanbieters 
zu werfen und die verbrauch-
ten Einheiten zu kontrollieren.

2. �Oder Sie aktivieren eine Kos-
tenwarnung auf Ihrem Handy 
bzw. beauftragen den Mobil-
funkanbieter mit der Einrich-
tung eines Kostenlimits.

3. �Das günstigste Angebot am 
Markt muss nicht automa-
tisch das preiswerteste sein. 
Während Discount-Anbieter 
z.B. den Fokus auf das Daten-
volumen legen, bieten A1, Drei 
und Magenta häufig bessere 
Flatrate-Angebote für Telefo-
nie und SMS an.

4. �Achten Sie bei der Wahl Ihres 
Tarifs auf die Taktung und 
wählen Sie nach Möglichkeit 
eine sekundengenaue Abrech-
nung.

5. �Vorsicht bei Conference Calls: 
Da Gruppentelefonate mehre-
re Verbindungen gleichzeitig 
aufrechterhalten, verbrau-
chen sie übermäßig viele Tele-
fonminuten. (pj)

Es wird wieder 
mehr telefoniert
Hatten Datendienste die „klassische“ Sprachtelefonie 
zuletzt scheinbar abgelöst, erlebt diese nun ein Revival.

Massiv 
Seit dem 
Ausbruch der 
Corona-Krise 
haben sowohl 
die Nachfrage 
als auch der 
tatsächliche 
Bedarf nach 
Spracheinheiten 
wieder merklich 
zugenommen.©
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  Alle Kommunikationspartner auf einen Blick


